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Männertrauer
Jenseits von Klischees und Schubladendenken

Ein eigenes Heft zu Männertrauer scheint das Bild 
einer geschlechtsspezifischen Trauer zu bestäti-
gen. Inwieweit trauern Männer anders? Trauern 
Männer generell weniger – zu wenig? Sind sie 
schneller mit ihrer Trauer »fertig«? Welche For-
men und Angebote der Trauerbegleitung sind auf 
eher weibliche Trauerwege zugeschnitten? Was 
brauchen Männer vor allem?

Die Fragwürdigkeit von pauschalen Zuschrei-
bungen und Ansichten wird in diesem Themen-
heft reflektiert. Männlichkeit wie auch Weiblich-
keit sind zunächst als Muster sozialer Praxis zu 
verstehen. Diese Muster prägen die individuelle 
Identität von Personen, sie sind jedoch auch ein-
geschrieben in gesellschaftliche und institutio-
nelle Strukturen. In der Wechselbeziehung von 
Struktur und Individuum entfaltet Gender seine 
Wirkkraft und konkrete Gestalt.

Oder gibt es doch Unterschiede, die aber we-
niger im spezifisch Männlichen und Weiblichen 
liegen, sondern mehr in der Verschiedenheit, wie 
Menschen mit Verlust, Leid oder Krise umgehen? 
Trauer gehört zum menschlichen Dasein – sind 
wir also doch in erster Linie Menschen und dann 
erst männlich oder weiblich?

In den Artikeln kommen neben der Trauer 
nach Trennung und Scheidung auch die ver-
schwiegenen und nicht selten aberkannten Sei-
ten der Trauer zur Sprache. Trauer hat viele Ge-
sichter: die von Männern im hohen Alter, deren 
Angewiesensein zunimmt, wie auch die Trauer-
reaktionen bei jungen Männern, die auch jenseits 
der verbreiteten Klischees skizziert werden. Bei-
spielhaft werden Unterstützungsangebote vor-
gestellt, die unterstreichen, dass die individu-
elle Unterschiedlichkeit der Personen beachtet 
sein will, doch auch Räume und Möglichkeiten 
zu schaffen sind zu solidarischem Anteil-Geben 
und Anteil-Nehmen im Umgang mit Verlust und 
veränderten Lebenssituationen.

Heiner Melching Dorothee Bürgi Christian Metz

EDITORIAL

In diesem Heft war ein Beitrag mit dem Titel »Warum jedes Leben ein Kunstwerk ist« vorgese-
hen. Autor wäre Fritz Roth gewesen. Zwei Tage vor dem Abgabetermin seines Artikels ist Fritz 
Roth verstorben.

»Ein Kunstwerk ist ein Stück Natur, gesehen durch ein Temperament«, lautet eine Aussage von 
Émile Zola. Der entscheidende Faktor in Zolas Formel scheint weder die »Schöpfung« noch das 
»Temperament« zu sein, sondern das, was beide zusammenbringt und zum Kunstwerk werden 
lässt – dieses unscheinbare »gesehen durch« (»vu à travers«).

Dieser Blick auf das Leben und das Sterben gleichermaßen war eine Qualität der Ideen und 
Aussagen von Fritz Roth. Er fehlt uns.

http://de.wikiquote.org/wiki/Natur
http://de.wikiquote.org/wiki/%C3%89mile_Zola
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